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Kapitel 1 – Mein Weg in die Selbstständigkeit


2023 begann nichts mit einem Paukenschlag.


Kein dramatisches „Jetzt oder nie!“, keine millionenschwere Geschäftsidee, die mir über Nacht eingefallen wäre.


Es begann mit einem ruhigen, klaren Gedanken:


Ich wollte mehr selbst bestimmen, wie ich arbeite – und mit wem.


Und ich wollte mein Leben so strukturieren, dass es zu mir und meinem Sohn passt.


Ich hatte eine Teilzeitstelle am Vormittag, die mir Sicherheit gab.


Aber die Nachmittage? Die wollte ich frei gestalten: eigene Projekte, eigene Kunden, eigene Regeln.


Das war mein Kompromiss zwischen Sicherheit und Selbstbestimmung.


Kein radikaler Bruch, sondern ein bewusst gewählter Weg, Schritt für Schritt.


Ich startete als virtuelle Assistenz.


Heute nenne ich mich hybride Assistenz, weil ich sowohl den direkten


Kundenkontakt vor Ort schätze als auch die Flexibilität, ortsunabhängig arbeiten zu können.


Beide Formen haben für mich ihren Wert – und ich genieße es, je nach Auftrag und Situation flexibel zu entscheiden.


Künstliche Intelligenz trat anfangs leise in mein Leben.


Zuerst war sie nur ein Werkzeug, um schneller Texte zu formulieren oder Ideen zu sammeln.


Doch je mehr ich mich damit beschäftigte, desto klarer wurde mir: KI ist kein „Extra“, sie kann ein echter Partner sein.


Ein Partner, der mich in Bereichen unterstützt, die früher Zeitfresser waren – und der mir Freiräume für das Wesentliche schafft.


Natürlich war der Weg nicht linear. Es gab Wochen, da sprudelten die Ideen, und andere, da wollte einfach nichts richtig vorangehen.


Doch jeder Schritt, vor oder zurück, war Teil meiner Entwicklung.


Und irgendwann merkte ich: Ich bin nicht nur irgendwie selbstständig – ich gestalte aktiv mein Berufsleben.


Mein Sohn lebt im Wechselmodell bei mir.


Das bedeutet, dass ich meine Wochen so plane, dass ich in den Tagen mit ihm genug Raum für Familie habe – und an den anderen Tagen intensiver an Kundenprojekten arbeiten kann.


KI ist dabei mein Organisationstalent im Hintergrund.


Sie erinnert mich an Termine, hilft mir, To- Do-Listen zu priorisieren und sorgt dafür, dass ich den Überblick behalte.


Mit norddeutscher Klarheit und einer Prise Humor will ich in diesem Buch zeigen:


KI kann den Alltag erleichtern, Freiräume schaffen und Menschen dabei helfen, ihren eigenen Weg zu gehen – ohne sich in technischen Details zu verlieren.


Übungen & Prompts für dich


„Erstelle einen Wochenplan, bei dem die Nachmittage für selbstständige Projekte frei sind.“


„Liste 5 Aufgaben auf, die ich an eine KI abgeben kann, um mehr Zeit für meine Familie zu haben.“


„Formuliere einen motivierenden Satz für Solo-Selbstständige, die sich mehr Freiheit wünschen.“









Kapitel 2 – KI verstehen: Die Grundlagen


Bevor wir über Tools, Praxisbeispiele und Strategien sprechen, brauchen wir ein gemeinsames Fundament.


Denn viele, die dieses Buch lesen, haben zwar schon von KI gehört – aber nicht unbedingt ein klares Bild davon, was sich dahinter verbirgt.


Darum starten wir mit einer verständlichen Einführung, die dich sicher abholt, egal, wie viel Vorwissen du mitbringst.


Was ist Künstliche Intelligenz?


Künstliche Intelligenz – oft abgekürzt als KI – bezeichnet Systeme oder Maschinen, die Aufgaben erledigen können, für die normalerweise menschliche Intelligenz nötig ist. Das kann sein:


Muster erkennen (z. B. in Bildern oder Daten)


Sprache verstehen und Antworten formulieren


Entscheidungen treffen auf Basis von Informationen


Probleme lösen


Diese „Intelligenz“ ist nicht bewusst, nicht menschlich.


Sie basiert auf riesigen Datenmengen, mathematischen Modellen und Wahrscheinlichkeiten.


Eine KI „denkt“ nicht wie wir – aber sie kann erstaunlich gute Ergebnisse liefern, wenn sie gut trainiert ist und wir sie richtig einsetzen.


Ein kurzer Blick in die Geschichte


KI ist keine Erfindung der letzten paar Jahre.


Schon in den 1950er Jahren versuchten Forscher, Computer so zu programmieren, dass sie einfache Denkaufgaben lösen konnten.


In den 1980ern entstanden Expertensysteme, die spezielles Wissen abbildeten.


Der große Sprung kam aber mit dem maschinellen Lernen und den neuronalen Netzen, die vom menschlichen Gehirn inspiriert sind.
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